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Expertenblatt
Beraten Sie die anderen Teilnehmerinnen und Teilnehmer beim Wiederholungsspiel. Die Lösungen helfen Ihnen.
 1: Beispiellösung: Ich öffne die Datei. – Ich speichere die Daten. – Ich kopiere den Text.
 2: Aua, mein Fuß / mein Rücken / meine Hand tut weh. 
 3: Beispiellösung: Möchtest du Milch? – Möchtest du Zucker?
 4: Steh auf! – Mach mit! – Sei aktiv! – Trink Wasser!
 5: Beispiellösung: Ich finde das Sofa und den Sessel total schön. − Das Regal gefällt mir nicht so gut. −  

Ich finde die Stühle echt hässlich. 
 6: Ich arbeite mit zwei Kollegen. – Ich lerne mit einer Freundin. – Ich telefoniere mit einer Kundin.
 7: von links oben nach rechts unten: der Altbau – das Reihenhaus – das Hochhaus
 8: laut – hell – teuer
 9: langes e: steht, Weg, leer; kurzes e: Person, schnell, der Termin
10: Guten Tag, ich bin krank. Mein Kopf tut weh und ich habe Fieber.
11: im Büro – zur Bank – bei der Chefin
12: Beispiele: die Küche – das Badezimmer – das Wohnzimmer – das Schlafzimmer – den Flur – das Kinderzimmer
13: st: das Obst, der Samstag, das Fest – scht: der Stuhl, die Straße
14: Beispiele: Der Herd ist in der Küche. – Das Bett ist im Schlafzimmer. – Die Waschmaschine ist in der Küche / im 

Badezimmer. – Der Fernseher ist im Wohnzimmer / im Schlafzimmer.
15: Beispiele: Wie viel kostet das Zimmer? – Wie groß ist das Zimmer? – Ist das Zimmer hell/ruhig? – Wo ist die 

Wohnung? – Ist die Wohnung im Zentrum? – Wie viele Leute wohnen in der WG?…
16: Beispiele: Tom geht zur Bank. – Er überweist Geld. – Er wartet in der Bank.
17: Wann ist die Besprechung? – Wo ist die Besprechung? – Wie lange dauert die Besprechung?
18: Das Sofa kommt ins Wohnzimmer. – Das Regal kommt in den Flur. – Der Herd kommt in die Küche.
19: Sie steht früh auf und fährt ins Büro. – Sie arbeitet am Computer oder ist in Besprechungen.
20: von oben links nach unten rechts: blau – rot – grau – schwarz – braun – grün
21: Zuerst fahre ich den Computer hoch, dann öffne ich ein neues Dokument, dann schreibe ich den Text, danach 

speichere ich den Text und zum Schluss drucke ich den Text aus.
22: Beispiellösung: Ich höre oft deutsche Musik. − Ich sehe manchmal deutsche Filme. − Ich lerne mit  

Reimwörtern. – …
23: Sie darf nicht Fahrrad fahren. – Sie darf nicht baden. – Sie muss im Bett bleiben und Tee trinken.
24: der Tisch – die Stehlampe – der Stuhl
25: Beispiellösung: Das finde ich toll. – Das gefällt mir richtig gut. – Das ist einfach super!
26: p, t, k: Patient – Tablette – krank 

b, d, g: Bauch – dann – gehen (auf die richtige Aussprache achten!)
27: Herr Schneider kommt aus dem Büro / vom Chef / aus der Kantine. 
28: Beispiele: Im Wohnzimmer ist ein Fernseher / ein Sofa / ein Tisch / ein Sessel / ein Regal / ein Schrank / …
29: Beispiele: Nimm eine Tablette. – Trink einen Tee. – Mach Atemübungen. – Ruh dich aus. – Schlaf ein  

bisschen. – …
30: Beispiele: Wann beginnt das Fest? – Wo findet das Fest statt? – Soll ich etwas mitbringen? – …
31: Anrede: Sehr geehrte/-r Frau/Herr …; Liebe/-r Frau/Herr …; Liebe/-r Katja/Peter 

Gruß: Mit freundlichen Grüßen / Viele Grüße 
32: Beispiellösung: Mein Lieblingsort ist der Strand, ich bin dort im Sommer. Ich liege gern in der Sonne und  

gehe baden. 
33:  Ich soll viel Tee trinken. – Ich soll den Arm wenig bewegen und viel schlafen.
34:  Wann fängt das Essen an? – Kann ich etwas mitbringen?
35:  Beispiele: Schreib den Satz / einen Text / das Wort / …! – Sprich! / Antworte! / Erzähl! – Hör den Text /  

das Gespräch / das Lied / …! / Hör (gut) zu!
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